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Mittwoch, 30. November 2011 
Beginn 18:30 Uhr 
 

Schloss Hunyadi 
Maria Enzersdorf, Schlossgasse 6  
 

Eintritt frei! Im Anschluss Diskussion und Buffet. 

Im Rahmen unserer Vortrags-

reihe „AKTIVEs Bürgerforum“ 

laden wir herzlich zu Vortrag 

und Diskussion zur aktuellen 

Krise mit ÖGB-Präsident  

Erich Foglar ein. 

Erich Foglar 
Präsident des Österreichischen 

Gewerkschaftsbundes spricht 
zum Thema: 
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AKTIV für Transparenz und Sparsamkeit 

 
Editorial 

Andreas 
Stöhr 

Es kann passieren, 
dass etwas nicht per-
fekt abläuft, aber die 
Informationspol i t ik 
unserer Gemeinde-
regierung lässt schon 
seit langem zu wün-
schen übrig.  
 

In letzter Zeit verdich-
ten sich die Vorfälle, 
dass unter Aus-
schluss der Öffent-
lichkeit und zudem oft 
überhastet Beschlüs-
se umgesetzt werden 
sollen, ohne Einbin-
dung der betroffenen 
MitbürgerInnen. Aber 
warum werden die 
Betroffenen nicht ein-
gebunden? 
 
Nachfolgende Bei-
spiele zeigen die 
Intransparenz auf: 
 

Ein Radweg soll über 
die Liechtenstein-
straße geführt wer-
den, der die umlie-
genden Gastronomie-
betriebe und Anraine-
rInnen ersatzlos zahl-
reiche Parkplätze (alle 
Stellplätze an der 
Liechtensteinstraße 
zwischen Kirchen-
straße und Polizei) 

kostet, auch über  
eine - mit dem Projekt 
zusammenhängende 
und notwendige - 
Verkehrslösung (Um-
planung) für die Kreu-
zung Liechtenstein-
straße / Kirchen-
straße / Franz-Keim-
Gasse wurde nicht 
gesprochen. Die Be-
troffenen wehren sich 
zu Recht. 
 

Zahlreichen Maria  
EnzersdorferInnen, 
vor allem aber auch 
Weinhauern, wird 
durch ein von der  
Gemeinde angestreb-
tes, nicht wirklich 
nachvol lz iehbares 
Umwidmungsverfah-
ren ein Wertverlust 
ihrer Grundstücke  
beschert. Die Anzahl 
der Proteste ist 
enorm. 
 

Ein sogenannter 
„Tourismusinteres-
sentenbeitrag“ wird 
von den Wirtschafts-
treibenden eingeho-
ben, doch niemand 
weiß bisher, wofür 
das Geld verwendet 
wird – vielleicht nur 
zum Stopfen von 

Budgetlöchern? Die 
zur Kasse gebetenen 
Unternehmer haben 
doch ein Recht auf 
Information, wie das 
Geld nun tatsächlich 
dem Tourismus in 
Maria Enzersdorf zu-
gute kommt. 
 

Die Verunsicherung 
der AnrainerInnen 
durch ÖVP-Pläne, 
das Wertstoffsammel-
zentrum in das Tech-
nikzentrum Kamp-
straße zu verlegen, 
war unnötig.  
Jetzt wird endlich ei-
ne Lösung, die kei-
nerlei Wohnqualität 
beeinträchtigt, ange-
strebt – aber ohne die 
Wehrhaftigkeit der 
Betroffenen und der        
AKTIVEn hätte man 
das Projekt WSZ in 
der Kampstraße – wie 
so vieles – „durch-
gedrückt“. 
 

Der beliebte Bauern-
markt  so l l  e in 
„Wochenmarkt“ wer-
den ,  von  den 
Marktstandlern sollen 
zukünftig Gebühren 
eingehoben werden. 
Ich frage mich nicht 

nur, wozu diese Ge-
bühren gut sein sol-
len, sondern auch, 
warum die betroffe-
nen Standler bis jetzt 
nichts davon erfahren 
haben bzw. nicht ein-
gebunden werden. 
 

Schließlich werden 
auch noch Falsch-
meldungen über die 
angeblich niedrige 
Pro-Kopf-Gemeinde-
Verschuldung von 
Maria Enzersdorf  
über die Medien ver-
breitet.  
Wie es wirklich um 
die Gemeindefinan-
zen steht, hat mein 
Gemeinderatskollege 
und Finanzexperte 
Dr. Fritz Otti hervorra-
gend in dieser Aus-
sendung zusammen 
gefasst. 
 

Die Liste ließe sich 
noch weiter fort-
setzen.  
Hätte man den be-
troffenen Mitbürgern 
die  Aufregungen 
durch ein faires Mit-
einander und unter 
Einbindung aller Be-
teiligten nicht  erspa-
ren können? 

Wo bleibt die Transparenz? 
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Sparmeister? 

Fritz 
Otti 

Frohe  Bo tscha f t 
brachten die Bezirks-
blätter Mödling am 
02.11.2011 den Maria 
Enzersdorfer Bürge-
rinnen und Bürgern:  
 

Unsere Gemeinde sei 
2010 Bezirksmeister im 
Wettsparen geworden! 
Nur 760 EUR Pro-Kopf-
Verschuldung im Ver-
gleich mit den 3.103 
EUR von Gumpoldskir-
chen, dem Griechen-
land des Bezirks Möd-
ling! 
 

Verwunderung machte 
sich breit: Im offiziellen 
Jahresabschluss 2010 
der Gemeinde weist 
Maria Enzersdorf einen 
„Darlehensrest“, also 
Kreditschulden von 
12.675.258,05 EUR  
aus. 760 EUR pro Kopf 
würden heißen, dass 
M a r i a  E n z e r s d o r f 
16.654 Einwohner hat. 
Wo verstecken sich die 
alle bloß? 
 

Ein Anruf bei der Statis-
tik Austria (Statistisches 
Zentralamt) bringt Klä-

rung. Natürlich hat Ma-
ria Enzersdorf nur 8.763 
Einwohner. Allerdings 
wurden dem Amt ledig-
lich ca. 6,6 Mio. EUR 
als Schuldenstand ge-
meldet. Die Finanzie-
rung des Kinderbetreu-
ungszentrums in Höhe 
von 6,0 Mio. EUR wurde 
nicht berücksichtigt, da 
ausgelagert. Die Ge-
meinde muss diese 6,0 
Mio. aber auf Heller und 
Pfennig, samt Zinsen, 
auf Umwegen zurück-
zahlen, da sie letztlich 
die Kosten für das Kin-
derbetreuungszentrum 
trägt. Also steigt die Pro
-Kopf-Verschuldung der 
Gemeinde ME, bezo-
gen auf ihren eigenen 
Jahresabschluss 2010, 
auf 1.444 EUR. Dies 
brächte immerhin noch 
einen Platz 9 von 20 
Gemeinden im Bezirk, 
also im Mittelfeld. 
 

Das ist aber noch nicht 
alles: Der Überbringer 
der frohen Botschaft, 
Herr Professor Kies von 
den Grünen, verrät uns, 

wie die rot-grün-
schwarze Koalition in 
Maria Enzersdorf ihre 
„harten Sparmaßnah-
men“ setzt: 
 „Gemeindematerial“ 
wird per Leasing ange-
schafft! So einfach ist 
das. Warum nur hat das 
den Griechen niemand 
gesagt? Wenn Maria 
Enzersdorf so Gemein-
dematerial wie ein Rat-
haus leasen kann,     
warum kann dann   
Griechenland nicht alle 
Ministerien und z.B. 
Schulen, gleich samt 
Personal, auslagern 
und anmieten? Flugs 
wären alle Schulden 
weg. Heureka! 
 

Aber Spaß beiseite. An-
schaffungen im Wege 
des Leasing oder von 
Auslagerung und An-
mietung müssen ge-
nauso abgezahlt wer-
den, samt Zinsen und 
Kosten, wie über Darle-
hen angeschaffte Güter. 
Leasingraten und Mie-
ten engen den finanziel-
len Spielraum von Maria 

Enzersdorf in gleicher 
Weise ein wie Schul-
dentilgungen und Zin-
sen. 
 

Stellt man die einzig 
aussagekräftige Rech-
nung an, so ergeben 
sich für Ende 2011 rd. 
6,0 Mio. an Kreditschul-
den, rd. 9,5 Mio. an Haf-
tungen (für den Ankauf 
der Gründe des Tech-
nikzentrums Kampstra-
ße wurden 2011 weitere 
3,5 Mio. EUR benötigt) 
und rd. 7,5 Mio. an offe-
nen Leasingschulden – 
in Summe also rd. 23,0 
Mio. EUR! Das ergibt 
pro Kopf und Gemein-
debürgerIn 2.625 EUR, 
was nicht mehr ganz so 
toll klingt wie der statis-
tisch abgeschlankte 
Wert von 760 EUR. 
 

Tja, die Statistik ist ein 
Hund. Man sollte sie 
nur kommentieren, 
wenn man sie versteht. 
Und noch eins: Das mit 
dem Schuldenverste-
cken kommt heute auch 
nicht mehr so wirklich 
gut an.  
Statistisch sparen ist 
leicht – wir AKTIVE   
werden nicht müde wer-
den, uns für reale Spar-
samkeit einzusetzen. 
Wie? Um uns nicht wie-
derholen zu müssen, 
verweise ich hier auf 
den Artikel von Gerhard 
Soural in unserer letz-
ten Ausgabe (134), 
n a c h z u l e s e n  a u f       
unserer Homepage:  
w w w . a k t i v e . a t  B
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Hilde 
Obmann 

Lachen - Leben - Lernen 
Alltag im neuen Zentrum 

Rechtzeitig mit Schulbeginn wurde im Rahmen eines großen Festes das neue Kinderbetreungszentrum in der 
Franz Josefstraße in Betrieb genommen und am 20. Oktober 2011 folgte die offizielle Eröffnung in Anwesenheit 
zahlreicher Ehrengäste.  Die Aufführung eines Musicals, mit den Volksschulkindern als Darsteller, stellte einen 
der Höhepunkte dieses Vormittags dar. 

Interreligiöse Weihe 
 

Äußerst zeitgemäß auch die interreligiöse Weihe durch Vertreter dreier Religionsgemeinschaften. 
 

Architekten                               
 

Planung und Durchführung lag in Händen der Architekturgemeinschaft 
MAGK Illitz. 
 

Kosten 
 

10,3 Millionen €  waren budgetiert, wobei 40% vom Land beigesteuert  
wurden. Dank Begleitung eines Controllers wurde das Gesamtbudget 
auch nicht überschritten. 
 

Alltag 

Das äußere Erscheinungs-
bild eines Gebäudes ist 
Geschmackssache, doch 
wie bewährt es sich nun 
im Alltag?                              

Betritt man  die weitläufi-
gen, hellen Gänge des 
neuen Traktes von der 
„alten“ Volksschule aus, 
spürt man sofort die weit-
aus trockenere Luft. Leh-
rer und Schüler bestäti-
gen ein größeres Durstge-
fühl.  Liegt es an einem 
mangelhaften Lüftungs-
system? 
 

In den hellen Klassenräu-
men ist das Mobiliar op-
tisch ansprechend, doch 
weiße Tisch- und Sessel-
flächen sind nicht wirklich 
kindgerecht, wenn man 
die Kreativität der Schüler 
berücksichtigt.   
Auffallend ist auch, dass 

selbst die Kleidung auf 
den Sesselflächen ab-
färbt! 
Doch ein absoluter Fehl-
griff sind die Sessel 
selbst, die ein Gewicht 
von à 12 kg haben. Be-
denkt man, dass ein 6-
jähriges Kind ein durch-
schnittliches Körperge-
wicht von 24 kg hat, muss 
es beim Verlassen der 
Klasse täglich zweimal 
mindestens die Hälfte sei-
nes Körpergewichtes 
stemmen, da die Sessel 
wegen der Reinigung des 
Klassenzimmers auf die 
weißen Tischflächen ge-
stellt werden müssen. 
 

Die Aufenthaltsräume der 
LehrerInnen erinnern auf-
grund der Glaswände ein 
wenig an Großraumbüros, 
ohne Abschirmmöglich-
keit. Im Lehrmittelzimmer 
fällt mir auf, dass für den 
Schulalltag notwendige 
Geräte wie Kopierer, Over-
headprojektoren, Lami-
niergerät und Schneidma-
schine fehlen.  
Die Anschaffung dieser 

Geräte betrifft natürlich 
nicht die Architekten, das 
ist Gemeindesache. 
 

Absolute Highlights für die 
Schüler sind Dachterrasse 
und Bewegungsraum, hier 
kommt der Wohlfühlfaktor 
voll zum Tragen. 
 

Im Zentrum des Traktes 
befindet sich die Küche, in 
der täglich 400 Portionen 
Essen zubereitet werden. 
Die Einrichtung entspricht 
einer modernen Großkü-
che. Leider hat man beim 
Aufstellen zweier überein-
anderstehender Öfen de-
ren Gesamthöhe unter-
schätzt. Zum Einschieben 
der Bleche ist nun für die 
Köchinnen eine zusätzli-
che Stufe erforderlich, die 
jedoch eine Gefahrenquel-
le darstellt, abgesehen 
vom kräfteraubenden 
Hochheben befüllter Ble-
che. 
 

Der  aufgrund der Reno-
vierung wohltemperierte 
Turnsaal überraschte 
mich angenehm. Vorbei 
die Zeiten, in denen durch 

undichte Fenster und Ein-
gangstüre Schnee im 
Turnsaal lag.  
Unverständlich, warum 
nicht auch der wirklich 
versiffte Nassraum auf  
der Seite der ehemaligen 
Hauptschule renoviert 
wurde! 
Die Außenanlagen im 
Volksschulbereich mögen 
zwar zweckmäßig sein, 
doch ein bisschen mehr 
Grün hätte ich mir ge-
wünscht. Die Kieselsteine 
im Gerätebereich entwi-
ckeln nicht nur viel Staub, 
sondern laden vor allem 
die Buben ein, sich zu 
„erden“. 
 

Mag das äußere Erschei-
nungsbild noch so an-
sprechend sein, aus-
schlaggebend sind immer 
die Menschen, die es be-
leben. Ich habe den Ein-
druck, dass Lachen - Le-
ben - Lernen Alltag gewor-
den ist und verlasse als 
ehemalige Hauptschulleh-
rerin mit ein bisschen 
Wehmut im Herzen das 
Schulareal. 

AKTIV für Jugend und Familie 
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Bei wunderschönem Wetter 
machte sich am 1. Oktober 2011 
eine fröhliche Schar (17 Erwach-
sene, 4 Kinder) mit dem Bus auf, 
um die Riegersburg und das 
Paradies für Schleckermäuler, 
die Firma Zotter, zu besuchen.  
 

Nach flotter Fahrt wurde unser 
erstes Ziel, die Riegersburg, er-
reicht. Sie thront auf einem ho-
hen Basaltfelsen und um den 
sehr steilen und langen Aufstieg 
einzusparen, wurde der Burg-
berg mit dem Schrägaufzug er-
obert.  
In der Burg angelangt, erzählte 
eine kompetente Führerin einiges 

über das Leben in der Burg, über 
die ehemaligen Burgherren und 
über Elisabeth Katharina Freifrau 
von Galler, der sogenannten 
„Gallerin“. Sie begann 1648 die 
großzügige Befestigung des 
Burgberges mit Bastionen und 
mehreren Toren.  
Besonders beeindruckend war 
die Lebensgeschichte von Katha-
rina Paltauf, der Frau des Burg-
pflegers, die 1675 als Blumen-
hexe verbrannt wurde. 
 

Nach dem Mittagessen in der 
Burgtaverne ging`s zu Fuß den 
Burgberg hinunter und nach ei-
ner kurzen Busfahrt war der 

„Schoko-Laden Zotter“ erreicht. 
Hier wurde zuerst der „essbare 
Tiergarten“ erkundet, dann ein 
Film im Kakaokino angesehen 
und anschließend die Schokola-
denmanufaktur besichtigt.  
Vom Nougat, der Kuvertüre, von 
den Schokobrunnen, von der 
Trinkschokolade und den diver-
sen Schokoladensorten durfte 
gekostet werden, so viel jede/r 
wollte. Wie im Schlaraffenland! 
 

Auf der Heimfahrt lobten alle Teil-
nehmerInnen die gelungene AK-
TIVE Ausflugsfahrt und hoffen auf 
eine Fortsetzung im nächsten 
Jahr zu anderen Zielen. 

Anneliese 
Mlynek 

AKTIVE Eroberung 
steirischer Sehenswürdigkeiten... 

AKTIVE unterwegs 

Bild oben: Ansichtskarten-Blick auf die Riegersburg 
Bild unten: AKTIVE bleiben im Rahmen 

Bild oben: Da fällt die Auswahl schwer... 
Bild unten: ...und auch am Wochenende wird hier gearbeitet 
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Adventempfang bei den 
AKTIVEN 
 

mit Stubenmusik und Köstlichkeiten im 
Schlösschen an der Weide. 
Wir laden Sie herzlich ein, im Rahmen des 
Maria Enzersdorfer Adventpfades, am  
Freitag, dem 16. Dezember ab 18 Uhr, 
unser AKTIVEs Adventfenster zu besuchen. 
 
Mit dabei: 
„Wienerberger Stubenmusik“  
(Hackbrett, Harmonika, Querflöte, Gitarre, 
Harfe) 
und 
„Besinnliche Weihnachtsgedichte“  
danach  
„Weihnachtliches Miteinander mit Punsch 
und Imbiss“ 

Maria Enzersdorfer 
Adventpfad 

Als Vorsitzender des Wirtschaftsausschusses freue ich 
mich sehr, dass es heuer wieder einen Adventpfad in 
Maria Enzersdorfer geben wird.  
 

Jeden Tag zwischen 1. und 23. Dezember wird es jeweils 
um 18 Uhr (nur sonntags bereits um 16 Uhr)  Adventver-
anstaltungen in den Maria Enzersdorfer Geschäften 
bzw. organisiert von den Vereinen geben. Das Programm 
ist abwechslungsreich und für die Verköstigung wird     
seitens der Einladenden gesorgt.  
Das genaue Programm entnehmen Sie bitte dem Gemein-
de-Informationsblatt bzw. unserer Homepage  
 

w w w . a k t i v e . a t  
 

Gleichzeitig bitte ich Sie, im Rahmen Ihres Adventpfad-
besuches, zugunsten der Maria Enzersdorfer Hilfsorgani-
sationen, Nachbarschaftshilfe und NÖ Hilfswerk, zu    
spenden – eine entsprechende Spendenbox wird es bei 
jeder Veranstaltung geben. 
 

Die vielen engagierten Teilnehmer am Adventpfad  
freuen sich auf Ihren Besuch! 
 

Einen besinnlichen und möglichst stressfreien Advent 
wünscht Ihnen 

Ihr Andreas Stöhr 

Andreas 
Stöhr 

Haifütterung im Haus des Meeres! 

Einmal etwas anderes in den Weih-
nachtsferien? Wir AKTIVE besu-
chen am Mittwoch, dem 28. De-
zember 2011 mit interessierten 
Kindern und Erwachsenen den 
Aqua Terra Zoo im Haus des Mee-
res in Wien, mit allen seinen faszi-

nierenden Wasser- und Landbe-
wohnern – inklusive Haifütterung 
(www.haus-des-meeres.at).  
 
Treffpunkt ist vor dem Rathaus, 
Hauptstraße 37, um 13:00 Uhr, 
Rückkehr um 18:00 Uhr. Wenn Ihre 

Kinder, Enkelkinder oder Sie selbst 
mitmachen wollen, so melden Sie 
sich bitte über unser Bürgertelefon 
0699 / 1010 2344 an.  
 
Für Kinder ist die Teilnahme gratis, 
Erwachsene bezahlen (Bus, U-
Bahn, Eintritt) selbst vor Ort. 

Einladung 

AKTIV für Maria Enzersdorf 
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Vor zwei Jahren wurde der Förderverein der FF    
Maria Enzersdorf gegründet.  Die Idee dahinter ist, 
die Feuerwehr immer wieder mit neuen, wirksamen 
Gerätschaften auszustatten, die über die normale 
Mindestausrüstung hinausreichen.  
Die Einsatzstärke der Feuerwehr soll somit gesteigert und 
verbessert werden, was der Sicherheit der Bürgerinnen 
und Bürger von Maria Enzersdorf  zugute kommt. Alle fi-
nanziellen Mittel, die der Verein zur Verfügung hat, werden 
direkt für die Feuerwehr verwendet und so zum Wohle 
aller Ortsbewohner bereitgestellt. 
„Wie wichtig eine gut ausgerüstete Feuerwehr ist, haben 
viele in den letzten Monaten, nach verschiedensten Natur-
katastrophen, erlebt. Wir wollen einen kleinen Beitrag da-
zu leisten, dass unsere Feuerwehrmänner/frauen die best-
mögliche Ausrüstung für ihre ehrenamtliche Tätigkeit er-

halten“, geben Obmann Peter Schinner und sein Team 
die Ziele des Vereines vor. 
 
Wir dürfen Sie recht herzlich zu unserer nächsten Veran-
staltung einladen. Von Donnerstag, dem 1. Dezember 
2011, bis Samstag, dem 3. Dezember 2011, findet 
jeweils ab 17.00 Uhr  unsere „Punschparty“ vor dem 
Feuerwehrhaus statt. 
 
Unterstützen Sie unsere Bemühungen und werden Sie 
Mitglied beim Förderverein – nähere Informationen erhalten 
sie bei Obmann Peter Schinner  
Tel.: 0676/4632015 oder Mail: peterschinner@utanet.at 
Auch über Spenden freuen wir uns sehr:  
Raiffeisen Regionalbank Mödling  
BLZ 32250 Kontonummer 4.046.975 

Gastbeitrag 

Peter 
Schinner 

Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Maria Enzersdorf 

Familie Rodriguez und ihre Bienen... 
 
Familie Rodriguez widmet uns folgende Zeilen: 

„Meine Frau Marta und ich, Manu-
el Rodriguez, leben bereits seit 29 
Jahren mit unseren zwei Kindern 
Maria und Alejandro in der Süd-
stadt in Maria Enzersdorf.  
 

Ursprünglich stammen wir beide aus 
Chile, das Abenteuerland zwischen 
Wüste, Anden und dem Pazifischen 
Ozean, doch vor nun über 31 Jahren 
haben wir beide uns in das wunder-
schöne Wien mit all seinem Glanz 
verliebt und entschieden uns hier zu 
bleiben und gründeten hier unsere 
Familie. Mittlerweile leben wir vier 
hier am Rande der Stadt und genie-
ßen das Kleinstadtleben und beson-
ders die Nähe zum Wienerwald. 
 

Doch wie kamen wir nun dazu, Im-
ker zu werden? Da wir sehr naturver-
bunden sind und uns gerne so ge-
sund wie möglich ernähren, durfte 
Honig in unserem Haushalt natürlich 
nie fehlen. Vor über zwei Jahren stie-
ßen meine Frau und ich durch Zufall 
auf einen Imker-Kurs und seither 

besuchen wir regelmäßig weitere 
Fortbildungskurse der Landwirt-
schaftsschule Warth. 
Im Sommer 2009 kauften Marta und 
ich uns unsere ersten drei Bienen-
stöcke mit je zwanzig bis dreißigtau-

send Bienen und fühlten uns bereits 
nach wenigen Monaten als stolze 
Besitzer starker, fleißiger Bienenvöl-
ker. 
 

Die Brüder des Klosters St. Gabriel 
waren so freundlich, uns damals ihr 
etwas vernachlässigtes Bienenhaus 
zu überlassen, damit wir unsere Bie-
nen dort unterbringen konnten. 
Nach vielen Stunden harter Arbeit 
verwandelte sich das Bienenhaus 
wieder in das, was es einmal war 
und bei einem Spaziergang durch 
die Gärten des Klosters kann man es 
heute zusammen mit den Bienen 
besuchen. 
Mittlerweile besitzen Marta und ich 
dreizehn Bienenstöcke dort, um die 
wir uns liebevoll kümmern und die 
uns nicht nur Honig, sondern auch 
sehr viel Freude bereiten. 
 

Du findest uns an den Wochenen-
den auf dem örtlichen Bauern-
markt und bist herzlich eingela-
den, unseren Honig zu kosten!“ 

Heidi  
Soural 
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Süßes oder Saures? 
Nein, nicht vom eben erst importierten Gespensterfest 
Halloween ist hier die Rede, sondern von einer vorbildli-
chen Aktion zur Verkehrserziehung, die das Kuratorium 
für Verkehrssicherheit am 21. Oktober 2011 in Maria En-
zersdorf durchgeführt hat: „Apfel oder Zitrone?“ 
Kinder der 4. Klasse Volksschule im neuen Kinderbetreu-
ungszentrum überwachten unter der Anleitung des KfV 
den Verkehr am Schulplatz. Die Polizei hielt die verdutzten 
Autofahrer an, und wer regelkonform gefahren war, erhielt 
von den Kindern zur Belohnung einen Apfel. Schnellfah-
rern und Handy-Lenkern wurde von den eifrigen Hilfspoli-
zistInnen nebst einer Ermahnung eine Zitrone überreicht.  
So sieht praktische Verkehrserziehung aus, die auch noch 
Spaß macht – und so mancher Autolenker hat auch etwas 
dabei gelernt. Großes Lob für diese vorbildliche Aktion 
gebührt der Volksschulleitung, unserer Polizei, dem Kura-
torium und vor allem den Kindern. 

Creatives Atelier  
in der Südstadt 

Ein creatives Grafik-Atelier in Ma-
ria Enzersdorf-Südstadt, wo Na-
tur und Ruhe dem "Mehr" an 
Ideen Flügel verleihen. Professio-
nell, flexibel und unkompliziert in 
der Umsetzung der Arbeiten.  
 

 Creative Gestaltung und Um-
setzung von Firmenzeichen, 
Briefsorten, Prospekten, Inse-
raten, Plakaten, Einladungen, 
Webdesign, Kalendern, Ges-
taltung für Autobeklebungen, 
Ausstellungs-, Event- und 
Messegestaltung.  

 

 Referenzen: Wohnservice-
Wien,  Wohnfonds-Wien, 
STIHL, Austria Email.  

 

 Anerkennungen: 1. Preis für 

Plakatwettbewerb Amnesty 
International „Verschwunden“, 
Chile, Internationaler Marke-
ting Award für eine Audiosales
-Inseratenkampagne, Nieder-
österreichische Landespreise 
für Werbung. 

 

 Verantwortlich für den Neuauf-
tritt der AKTIVEN in Maria    
Enzersdorf. 

 
 
Atelier Gregoritsch 
Günter Gregoritsch 
Hohe Wand-Straße 32/1 
2344 Maria Enzersdorf 
Tel 0699 180 485 95 
graphic@atelier-gregoritsch.at 
www.atelier-gregoritsch.at 

AKTIVE Weihnachtssprechstunden 
 

10. Dezember 2011  08:00 - 10:00 Uhr     Bauernmarkt in der Südstadt 
 

17. Dezember 2011  09:00 - 11:00 Uhr  Bauernmarkt vor dem Rathaus 
      10:00 - 12:00 Uhr     Zielpunkt in der Südstadt 
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Am  5. November wurden die 14. Maria Enzers-
dorfer Kulturtage im Schloss Hunyadi eröffnet.  
 
Unter der charmanten, musikalischen Leitung von 
Elena Mitrevska und Viktor Mitrevski am Klavier, gab 
die Maria Enzersdorfer Chorvereinigung ein äußerst 
ambitioniertes Eröffnungskonzert.  
 
Die ausgestellten Zeichnungen, Acrylbilder, Foto-
grafien, Collagen und Keramikarbeiten beeindruck-
ten uns sehr.  Mit ihren Bildern und Keramiken zeig-

ten Künstler der Caritas mit intellektueller und/oder 
mehrfacher Behinderung, gemeinsam mit Künstlern 
aus Maria Enzersdorf, welch positive Ausstrahlung 
von ihren Werken ausgeht.  
 
Die Jugendrotkreuzgruppe kümmerte sich liebevoll 
um unsere kulturinteressierten Kinder. „Kultur ver-
bindet“ stand auf einem der Plakate im Schloss  
Hunyadi geschrieben. 
Ein Statement, das auch auf viele Situationen in un-
serem täglichen Miteinander passt.  

Unter dem Titel “Die Gemeinde Maria Enzersdorf 
lädt zum Marktfest“, gelesen im Informationsblatt 
der Marktgemeinde   Maria Enzersdorf, fand am 
15.10.2011 das „Marktfest“ statt. Uniformiert trat die 
Orts-ÖVP an. 
 

Bei Kaiserwetter sorgte unsere Blasmusik für gute 
Stimmung und wir hatten wieder Gelegenheit, mit 
zahlreichen BürgerInnen und Bauern zu diskutieren. 
Zu verbessern gilt die Kommunikation. So mancher 
unserer Bauern war vom Datum des Marktfestes 
überrascht. 
 

Bild rechts: GR Hans Novaczek, GR Heidi Soural, 
Gf.GR Andreas Stöhr und Gf.GR Gerhard Soural 
(Foto: Heide Kucera) 

Am Samstag, dem 8. Oktober 2011, fand in der  
Aula St. Gabriel unter der Leitung der Dirigenten/
Kapellmeister Leo Kremser und Werner Vogt das 
28. Festkonzert statt. 
 

Das Programm reichte von traditionellen Märschen 
über Interpretationen aus Filmmusik und Medleys 
aus Film und „Abba und Queen in Concert“.        
Unglaublich, wie Blasmusik klingen kann! 
 

Zugaben, unter anderem dirigiert von Ing. Franz 

Leeb, der im Rahmen der 30 Jahr-Feier an seinem 
83. Geburtstag die goldene Ehrennadel des N.Ö. 
Blasmusikverbandes überreicht bekam, trugen zu 
mitreißender Stimmung bei. 
 

Mit einem fulminanten Schlagzeug-Solo verabschie-
dete sich Obmann DI Dr. Peter Kuhlang und über-
gab seine Agenden an Frau DI Irene Wallner. 
 

Beiden wünschen wir AKTIVE viel Erfolg für ihre 
bevorstehenden Aufgaben! 

Heidi  
Soural 

Kultur verbindet 

„Bauern“- Marktfest am 15. Oktober 2011 

28. Festkonzert der Blasmusik Maria Enzersdorf  
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... mehr Maria Enzersdorf! 



Kinderburgfestival 

GR Hilde Obmann (rechts) und Gf.GR Andreas Stöhr (links) 
besuchten am 3. September das fröhliche Kinderburgfestival. 

AKTIV für Sie mit Herz und Hirn 
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Hilde 
Obmann 

Auszeichnung an die Volksschule  
Maria Enzersdorf Südstadt 

Bereits vor einem Jahr wurde die VS 
Maria Enzersdorf Südstadt von Mag. 
Matthias Haberl als Global Action 
School ausgezeichnet.  
Die Volksschule Südstadt hat unter 
anderem „Global Action News“ zum 
Thema Klima- und Umweltschutz er-
stellt und durch großen Einsatz der 
beteiligten LehrerInnen auch konkret 
zur Armutsbekämpfung beigetragen, 
in dem sie mit einer Roma-Gemeinde 
in der Slowakei kooperiert hat.  

 
In Maria Enzersdorf wurden Informati-
onen über die Lebenssituation der 
Roma in der Slowakei weitergegeben, 
es gab einen Briefaustausch zwischen 
den Kindern und nicht zuletzt wurden Produkte aus   
Hostice verkauft. Dementsprechend auch der Projekttitel:    
„Gib der Armut ein Gurkerl“ 
 
Mehr Informationen zu diesem Projekt und auch zu ande-
ren Schulen, die von Umweltlandesrat Pernkopf in           
St. Pölten ausgezeichnet wurden, finden Sie auf der     

Homepage www.suedwind-noesued.at bei Global Action 
Schools 2 Communities. 
 
Quellnachweis und Foto: Südwind Niederösterreich Süd, 
Verein für entwicklungspolitische Bildungs-, Forschungs- 
und Öffentlichkeitsarbeit, Bahngasse 46, 2700 Wiener  
Neustadt 

AKTIVE Information 

 

Vielen herzlichen Dank 
an Hannes Wurth, der 
a l s  K o m m a n d a n t -
Stellvertreter der Freiwilli-
gen Feuerwehr seine 
Funktion vor kurzem zu-
rückgelegt hat. Gerade er 
hat viele Jahre äußerst 
wertvolle Dienste für un-
sere Gemeinde geleistet 
- sehr viele MitbürgerIn-
nen werden seinen Ein-
satz und sein Engage-
ment bei der Maria     

E n z e r s -
d o r f e r 
F e u e r -
wehr sehr 
v e r m i s -
sen. Wir 
A K T I V E 
wünschen ihm weiterhin 
alles Gute! 

Erika 
Orgler 



Gerhard 
Soural 

Letztstand 
Wertstoffsammelzentrum 

Der Vorschlag, der von Andreas Stöhr in   
unserem AKTIV-AKTUELL 134 präsentiert 
worden war, hatte auch ein Umdenken in der     

Gemeindekoalition zur Folge.  
Nun steht folgende Grundidee im Mittel-
punkt: 

Der Vorteil liegt sowohl in der Standortlösung, als 
auch im Erhalt eines wichtigen Betriebes im Ort, der 
Nachteil ergibt sich aus der Größe des Projektes.  
 
Das derzeitige Wertstoffsammelzentrum befindet sich auf 
einem zirka 2100 m2 großen Grundstück, die angepeilte 
Lösung wird leider nicht einmal die Hälfte betragen.  
Der Ankauf eines zusätzlichen, nebenan liegenden 
Grundstückes (Vorschlag der AKTIVEN) ist am            
Widerstand der ÖVP bislang gescheitert. Grundsätzlich 
ist geplant, die Absiedelung des alten und die Errichtung 
des neuen Wertstoffsammelzentrums kostenneutral 
durchzuführen. 
 
Einerseits sind wir AKTIVE zufrieden, dass unser Vor-
schlag großteils Anklang gefunden hat, anderseits sehen 
wir in der derzeit geplanten Flächenreduktion, trotz ange-
dachter Kooperation mit Nachbargemeinden, zukünftig 
eine möglich Serviceeinbuße für die Maria Enzersdorfer 
BürgerInnen. 

 Der Verkauf der derzeitigen Liegenschaft des Wertstoffsammelzentrums an Porsche-Stipschitz ist aus 
Sicht der Erhaltung (eventueller Ausbau) von Arbeitsplätzen und damit verbundener Kommunalsteuer  
unbedingt  zu präferieren. 

 

 Der Standplatz im Technikzentrum/Kampstraße wird aufgrund massiver Proteste der Anrainer und der  
AKTIVEN  auch von der ÖVP fallen gelassen. 

 

 Als Alternative sollen, wie bereits in AKTIV-AKTUELL 134 vorgeschlagen, Grundstücke im Dreieck Alter 
Wienerweg – Grenzgasse angekauft werden, um dort ein neues Wertstoffsammelzentrum zu  errichten. 

 

 Es wird geplant, gemeindeübergreifende Kooperationen mit umliegenden Gemeinden zu diesem Thema 
einzugehen. 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

Aus dem Wirtschaftsleben 

Pelzhaus Bornett  feiert 60er - Am 11. Oktober 2011 feierten 
Michael Bornett und Partnerin Birgit Euringer mit einem festli-
chen Empfang ihr Firmenjubiläum unter dem Motto: „Bornett 
im Wandel der Zeit“. 
Michael Bornett besticht bei all seinen Pelz- und Lederkreati-
onen immer wieder durch hohes künstlerisches Potential. 
Zahlreiche Auszeichnungen im In- und Ausland zeugen von 
seinem hervorragenden handwerklichen Geschick.  
Wir AKTIVE gratulieren dem örtlichen Familienbetrieb sehr 
herzlich. 

Die erste Messe für „Genuss - 
Kunst und Vitalität“ fand am 16. 
Oktober  2011 im Hunyadischloss 
statt. Zahlreiche Besucher nutz-
ten die Gelegenheit, sich über    
alternative Heilmethoden zu 
informieren.  

Bild: Claudia Czermak, Bioreso-
nanz, Telefon: 0043 676 44 201 20 
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Unsere Arbeit erfolgt auf  
Basis unserer vielfältigen 
Sachkompetenz und lang-
jährigen Erfahrung als     
Anwälte der Bevölkerung 
von Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorien-
tiert, frei von Partei-
Ideologie und bedienen uns 
im Bedarfsfall des Wissens 
von Fachexperten. Als Ver-
ein von Menschen, die ihre 

Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, 
können wir flexibel, rasch 
und unbürokratisch agieren. 
 

AKTIVE sind keinen Lob-
bies oder Interessens-
vertretungen verpflichtet, 
deshalb haben wir die Frei-
heit, auch kritische Fragen 
an die Gemeindeverantwort-
lichen zu stellen. 
Unser Selbstverständnis 

von politischer und mensch-
licher Korrektheit und Kom-
petenz schließt jede Obrig-
keitshörigkeit aus.    
     

Gemeinsam sind wir wach-
sam, um rechtzeitig anste-
hende Fragen und Proble-
me im Ort wirtschaftlich, 
rasch und sachbezogen zu 
lösen! 
 

Ihre AKTIVEn Gemeinderäte 

GfGR Andreas Stöhr 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Infrastruktur, Bauwesen 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Hans Novaczek 
Infrastruktur, Verkehr, Sicherheit , Prüfungsausschuss      
Telefon: 0699/1002 1066 
e-mail: hans.novaczek@aktive.at 

GfGR Dr. Fritz Otti 
Vorstand, Verkehr (Obm.), Finanzen, Bauwesen    
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherh.(Obm.), Finanzen, Umwelt, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur, Soziales, Volks– und Hauptschulgemeinde 
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Mag. Paul Heissenberger 
Wirtschaft, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1211 6816 
e-mail: paul.heissenberger@aktive.at 
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AKTIV für Sie 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf 

 
GR Mag. Erika Orgler 
Telefon: 0664/40 171 04 
e-mail: erika.orgler@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Sicherheit 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlicka 
Umwelt, Soziales, Prüfungsausschuss 
Telefon: 02236/26474 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

GR Gerda Viehböck 
Soziales, Kultur, Volksschulgemeinde  
Telefon: 0699/1503 0842 
e-mail: gerda.viehboeck@aktive.at 

www.aktive.at 

AKTIVEs Bürgertelefon: 0699 / 1010 2344 
Impressum: Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion 
2344 Maria Enzersdorf, Thurnbergstraße 47  
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